Einführung in die journalistische Methodik, Leipzig 1988

1. Methodik und Schaffensprozeß


Prinzipien: 
1. Parteilichkeit




2. Wissenschaftlichkeit




3. Massenverbundenheit

Parteilichkeit: 

- Voraussetzung: hohes Niveau von Klassenbewusstsein und  Fähigkeit zur massenwirksamen Umsetzung der Politik der Partei

- äußert sich in Freude und Leidenschaft seiner Tätigkeit

Wissenschaftlichkeit: 
- Voraussetzung: hohes Bildungsniveau (marxistisch-leninistisch)

· gesellschaftl. Wirklichkeit im Prozeß ihrer ständigen Entwicklung und Veränderung in ihrer ganzen Komplexität und Kompliziertheit zu erfassen und darzustellen ( an die Erscheinungen der Wirklichkeit vorurteilsfrei, aber nicht voraussetzungslos heranzugehen, schöpferisch zu denken, kritisch und selbstkritisch zu sein

Massenverbundenheit: 
- wird wesentlich von Umfang und von der Tiefe der Verbindungen des Journalisten zum Volke bestimmt

( alle drei Prinzipien sind eine untrennbare Einheit

2. Thema und Absicht

- es gibt bestimmte feststehende Rubriken: 
Seite 1 (Spitzenbeitrag)





Seite 3 (Hauptbeitrag)

- zielgerichtete Recherche (Seite 20)

- Gefahr, die Wirklichkeit „zurechtzubiegen“ 

- die Entscheidung für ein Thema erfordert ein bestimmtes Maß an Wissen, einen Einblick in 

die konkrete Situation, aus der der Beitrag entsteht + Kenntnis aller Parteitagsbeschlüsse!!!
- der Journalist muss auch die Folgen seiner Berichterstattung beachten ( was passiert, wenn 

beispielsweise ein Krankenhaus zu sehr bejubelt wird (Bettenknappheit?)

( je klarer die politische Zielvorstellung des Beitrags fixiert werden kann, je präziser Thema 

und Absicht bestimmt und auf ihrer Grundlage mögliche Gestaltungsmethoden vorbedacht

sind, desto effektiver wird die Recherche verlaufen!

3. Journalistische Recherche

- ein Beitrag interessiert nur, wenn er etwas „Neues“ sagt, wenn er unterhält und wenn er politische Orientierung bietet!

- Qualität hängt zum Großteil von der Recherche ab!

- gründliche Recherche ist ein Arbeitsprinzip sozialistischer Journalisten

- wörtliche Bedeutung von Recherche (lat.): Nachforschung, Ermittlung, Erkundung, 

Untersuchung

- Möglichkeiten der Recherche:
1. Studium von Quellen (Klassiker von Marx und Lenin können fast immer helfen)






2. Beobachten






3. Gespräch „vor Ort“

- Ziel des Journalisten: mit geringstmöglichem Zeitaufwand ein Optimum an Informationen zu erlangen

- Grundforderung: mehr Wissen erwerben, als für den Beitrag nötig

- auf konkrete Beobachtungen gestützte Aussagen sind anschaulicher und damit überzeugender als abstrakt-theoretische Lehrsätze

- Journalist soll offen sein für Unvorhergesehenes, Überraschendes

- systematische Beobachtung (wissenschaftliche Vorgehensweise)

- Journalist braucht auch Kenntnisse der Psychologie, um besser Gespräche führen zu können

- anstatt Zahlen und Daten zu nennen, soll man konkret werden, Einzelfälle herausstellen

- ein Journalist sollte lebensnah leben (mitbekommen, wenn etwas neues keimt, dabei sein!)

( Journalist ist einer immer oder nie! (Seite 40) 

4. Grundmethoden journalistischer Darstellung

- sozialistischer Journalismus ist frei nach Marx und Engels: Instrument der Partei der

Arbeiterklasse, kollektiver Agitator, Propagandist und Organisator

- Vielfalt der Genres kann in drei Gruppen geordnet werden:

1. informatorische

2. analytische

3. künstlerisch-publizistische (bildhaft-konkret)

- Genres sind durch die Funktion (Einsatzzweck) bestimmt! ( Form und Funktion bedingen einander wechselseitig

- informatorische Darstellungsformen sind tatsachenfixiert, erfüllen auch einen sozialistischen Auftrag (Agitation, Klassenkampf, Konteragitation), dies wird durch die Wirkung der Kombination erreicht! ( Bsp.: Meldungen, Berichte

- analytische dienen vor allem der Agitation (Interpretation, Diskussion und Polemik) ( Bsp.: Kommentare, Leitartikel, Rezensionen, Artikeln

- bildhaft-konkrete Genres entwickeln ein plastisches Bild der sich ständig änderenden Verhältnisse ( Bsp.: Reportagen, Porträts, Augenzeugenberichte, satirische Beiträge, Feuilletons 

( alle drei Arten sollten in einer Einheit angewandt werden (die Vorzüge nutzen)

5. Journalistische Information und Argumentation 

- Journalisten haben zwei Aufgaben: Informationen im Sinne von aktuellem

Orientierungswissen vermitteln und dafür sorgen, dass die Informationen „ankommen“ 

(richtig verstanden werden)

- unter den Bedingungen des ideologischen Klassenkampf müssen gegnerische

Desinformationen entkräftet werden

- Information ist der weitere, Argumentation ein engerer Begriff (enthält Information) (
Information ist immer potentielles Argument!

- traumhaftes Beispiel für eine Argumentation/Polemik: Seite 80!!

- Kampfoperationen gegen den Klassengegner: Seite 83 (Grafik)

6. Das Ensemble der journalistischen Genres

- schon in diesem Werk wird vom „Feature“ gesprochen!!!

- historischer Abriss ähnlich Haller: Anfänge: „aviso“, „relatio“ und „zeytung“

- neue journalistische Formen entstehen in einer neuen historischen Situation

7. Die Nachricht

- wenn es eine Rangfolge der Genres gibt, dann steht die Nachricht an erster Stelle

- Hauptaufgabe: Rezipienten so schnell und konzentriert wie möglich über eine neue und bedeutsame Tatsache zu informieren

- Nachrichten bedienen sich dazu vorrangig der Darstellungsform „Melden“

- wesentlich ist die Mitteilung des Sachverhalts

- sieben W-Fragen: Was, Wer, Wo, Wann, Wie, Warum, Wozu (beiden letzten gehen über Tatsachen hinaus, sind aber bei komplexen pol. Themen sinnvoll)

8. Bericht

- ausführlicher als die Nachricht

- Bericht gibt wichtige Ereignisse anhand von Tatsachen wieder

- aber nicht nur das Ergebnis wird gemeldet, auch der Weg dorthin

- drei Grundtypen des Berichts: 
1. Ereignisbericht






2. Prozessbericht






3. Situationsbericht

- Bezüge zu anderen Genres (Nachricht, Kommentar, Artikel, Reportage)

( trotzdem dominant informatorisch

9. Kommentar

- analytisch-berichtende Form

- Funktion: agitatorische, propagandistische und operativ-organisierende 

- mit Kommentaren wird nicht nur auf Aktuelles reagiert!

- Arten des Kommentars: 


1. Kurzkommentar

2. Frage-Antwort-Kommentar

3. Wochenkommentar

4. Faksimilekommentar (Einbeziehung faksimilierter Zitate aus Zeitungen)

10. Die Betrachtung

- betrachten heißt beobachten und bedenken ( persönliche Stellungnahme und Parteinahme (Verweis auf Lenins sarkastische Anklagen)

11. Der Artikel

- analysieren eine Situation und weisen darauf hin, wie Einstellungen und Positionen es bedarf, sie zu lösen

- Arten von Artikeln: 

1. theoretisch-propagandistische Artikel

2. praktisch-analytische Artikel

3. Untersuchungen

4. Leitartikel (Sonderform)

12. Die Glosse

- analytische Mitteilungsweise

- zeichnet sich durch: Knappheit, Prägnanz und Pointiertheit aus

- Arten von Glossen:



1. Ereignisglossen

2. Zitatglossen

3. Sprachglossen

4. Überschriftglossen (Überschrift nimmt die Funktion der Pointe ein)

13. Feuilleton

- eine journalistisch-künstlerische Aussageform

14. Die Reportage

- die Reportage ist immer ein Augenzeugenbericht

- Journalist recherchiert am Ort des Geschehens, seine Beobachtungen und die Ergebnisse seiner Untersuchungen übermittelt er dem Leser

15. Das Portrait

- das Portrait informiert über neue Züge der Persönlichkeitsentwicklung, indem Menschen dargestellt werden, „denen schon zunehmend gelingt, was alle erreichen müssen“

- Portrait dient der Menschendarstellung 

16. Das Interview

- Funktionen: 
1. aktuelle Tatsacheninformationen authentisch (durch eine Persönlichkeit) vermitteln zu lassen


2. Meinungen und Gedanken über aktuelle Geschehnisse, von einer Persönlichkeit wiederzugeben


3. Hintergründe, Ursachen, Zusammenhänge und Widersprüche von einem Fachmann einschätzen und erläutern zu lassen


4. eine interessante Persönlichkeit 

- Arten von Fragen:
Sachfragen, Problemfragen, Motivfragen, geschlossene und offene Fragen, zielorientierte Feststellung, Suggestivfrage, Kernfrage, Einleitungsfrage, Zusatzfrage, Rückfrage

17. Das Redigieren

Redigieren ist das Bearbeiten von Manuskripten für den Druck bzw. die Sendung

Formen des Redigierens:

1. Bearbeiten

2. Kürzen

3. Umarbeiten

